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1. In eigener Sache

Ende der Passwortanforderung

Die Möglichkeit des Protokoll-Abrufs, durch die Anforderung eines Passworts, wird zum 15.09.2023 beendet. 

Erfreulicherweise haben bis dato doppelt so viele Mitglieder ein Interesse bekundet und das Passwort angefordert.

Beitragserhöhung

Auf Grund der angekündigten Beitragserhöhung von 5 auf 12 Euro haben - wie erwartet - einige Mitglieder ihren Austritt erklärt.

Wenn einem Mitglied die Mitgliedschaft keine 1 EUR im Monat Wert ist, wird das natürlich akzeptiert.

Sollten weitere Mitglieder sich zu diesem Schritt entscheiden, dann bitten wir Sie, uns hierüber bis November 2023 in Kenntnis zu

setzen. Im November 2023 erfolgt der jährliche Beitragseinzug. Sollten dann Rücklastschriften von den Mitgliedern ausgelöst werden,

verursacht das erhebliche Aufwendungen und unnötige Gebühren.

Bei weiteren Fragen zu diesem Thema sprechen Sie uns gerne an.

Newsletter

Wir haben durch wenige Anfragen erfahren, dass der Newsletter in einigen Mail-Programmen hin und wieder nicht richtig dargestellt

und angezeigt wird. In diesem Fall kann der Newsletter über den Link „Online Version“ oben rechts im Newsletter direkt im Internet

angezeigt werden.

Wenige Stunden nach dem Versand steht der Newsletter auch auf unserer Homepage zum Download zur Verfügung.

Freundliche Grüße aus Schortens

Der Vorstand von "Bezahlbare Energie e. V."

2. Wechselbereitschaft der Verbraucher bei Strom und Gas gering

In Ihrer Pressemitteilung vom 21.08.2023 zeigte die Verbraucherzentrale (vzbv) auf, dass laut einer, von ihr in Auftrag gegebenen,

Befragung über 80 Prozent der Privathaushalte von Januar bis Mai 2023 weder den Strom- oder Gas Tarif gewechselt bzw. einen

Anbieterwechsel geplant haben.

Verbraucher sind also ihrem Strom- und Gasanbieter mehrheitlich treu, warum auch immer, denn im Zuge der Energiekrise haben die

Versorger im 1. Halbjahr 2023 vielfach die Preise erhöht, obwohl



seit Jahresbeginn sowohl für Strom als auch für Gas die Angebotspreise auf den Vergleichsportalen für Neukunden sinken

und 57 % der Stromkunden und 42 Prozent der Gaskunden von den Preiserhöhungen betroffen waren

und dabei hatte jeder fünfte Haushalt bei Strom und Gas Mitte 2023 noch einen Tarif mit einem Arbeitspreis oberhalb der

Preisbremse.

Was heißt das?

Wir leben im Kapitalismus und da gibt es nur eine einzige Ausrichtung für Unternehmen und das ist die Maximierung des Marktwertes

des Eigenkapitals im Interesse der Aktionäre (Eigenkapitalgeber, Shareholder) kurz gesagt „alles für den Besitzer“        

Ist den Verbrauchern also immer noch nicht klar, dass sich Treue im Geschäftsleben nicht auszahlt.

Bestandskunden fast immer schlechter gestellt sind als Neukunden.

Geht es den meisten Haushalten so gut, dass man hunderte Euro für Energie zu viel zahlt, obwohl das nicht nötig wäre?

Ist man einfach nur zu träge?

Fühlt man sich sicher, weil die Bundesregierung ja mit den Preisdeckeln die Kosten für Energie noch erträglich macht?

Fazit und dringende Empfehlung für den Jahreswechsel

Man sollte also etwas tun, wenn unabhängige Verbraucherzentralen und Beratungsvereine Ungleichgewichte aufzeigen, denn

ob die Bundesregierung angesichts der derzeitigen Marktsituation die Preisbremsen bis zum 30. April 2024 verlängern wird,

ist zweifelhaft.

Für Strom- und Gaskunden ist es also angesagt die Verträge zu prüfen, um so

wenn möglich, von den derzeit stark gesunkenen Preisen zu profitieren,

viel Geld zu sparen und

nicht auf die Entscheidung der Bundesregierung angewiesen zu sein.

Da seit März auf den Vergleichsportalen die Preise für Neukunden bei Strom und Gas stark gefallen sind und im Mai bei

Strom bei 27 ct/kWh und bei Gas 8 ct/kWh lagen, empfehlen wir schon seit Monaten, in jedem Newsletter, den Anbieter zu

wechseln.

Auch wenn der Vertrag erst zum Jahreswechsel kündbar ist, sollte man jetzt schon wechseln, um so später zu den günstigen

Sommerpreise beliefert zu werden.

Auch wenn die Garantiezeit manchmal verkürzt ist, weil sie ab dem Datum des Vertragsschlusses und nicht ab Lieferbeginn

zählt, spart man immer noch mehr, als wenn man erst zeitnah zum Vertragsende zu den dann angezogenen Preisen

wechselt.

Wenden Sie sich an uns. Für eine Empfehlung, oder ein Angebot (PDF), bitte immer die dafür vorgesehenen Formulare auf

der Seite WECHSEL-SERVICE nutzen. Das Gleiche gilt für Mitglieder, die uns einen Auftrag zum Wechsel erteilen wollen. Die

Formulare gehen zum Koordinator und dann weiter an die Online-Wechselberater.

Hier geht es zum Wechsel-Service

3. Kein Risiko eingehen, lassen sie sich eine Empfehlung geben

In Ihrer Pressemitteilung vom 22.08.2023 teilt die Verbraucherzentrale (vzbv) mit, dass sie eine Sammelklage gegen Primaholding

prüft und ruft Betroffene auf sich zu melden, wenn sie unzureichend über ihr bestehendes Widerrufsrecht bei Strom und Gas-

Verträgen belehrt wurden.

Wer steckt hinter der Primaholding GmbH?

Die altbekannten Energieanbieter voxenergie, nowenergie, primastrom und primagas, also Versorger, die wir als unseriös eingestuft

haben und nie empfehlen würden, weil sie immer wieder negativ auffallen.

Seit Jahren gibt es immer wieder Beschwerden zu unterschiedlichen Verfehlungen wie: untergeschobene Verträge, Preiserhöhungen

oder zu hohe Abschläge.

Leider wählen, auf Grund der günstigen Preise, immer wieder Verbraucher diese Versorger aus, da sie in den Portalen ganz oben

stehen. 

Die Bundesnetzagentur als Aufsichtsbehörde hätte solche Unternehmen schon längst vom Markt nehmen müssen.

Was ist zu tun



1. Betroffene Kunden können sich bis zum 15. September 2023 bei der Verbraucherzentrale melden. Dort finden sie auch

Musterbriefe, mit denen sie ihre Rechte geltend machen können.

2. Lassen sie sich eine Empfehlung von uns geben, denn wir trennen für sie die Spreu vom Weizen.

4. Es geht wieder los mit den Bonis

Die Energieanbieter richten sich wieder neu aus.

Wie war das seit Oktober 2022? 

Die Versorger verkrochen sich unter dem Energiepreisdeckel und mit Preisvarianten baldowerten sie aus, wie man für den

potenziellen Kunden interessant bleibt und für die Mehrkosten den Staat bluten lässt.

Zum Beispiel:

Bei Gas schraubte man den Arbeitspreis teilweise bis auf 25 ct/kWh hoch, senkte den Grundpreis fast auf 0 und vergab Boni von

einigen hundert Euro.

Der Staat reagierte spät, aber nicht zu spät und deckelte die Bonushöhe auf 50 Euro und der Grundpreis musste über 60 Euro/Jahr

betragen, wenn der Versorger Tarife oberhalb des Preisdeckels anboten.

Die aktuelle Situation

Da sich die Energiesituation bei Strom und Gas entspannt hat und man abschätzen konnte, dass man langfristig Preise unterhalb der

Preisdeckelung anbieten kann und damit nicht mehr den staatlichen Regularien unterliegt, bieten viele Versorger seit einigen Tagen

wieder Tarife mit einem hohen Sofort- und/oder Neukundenbonus an.

Wie ist das zu bewerten?

Grundsätzlich ist nichts gegen Bonustarife zu sagen, weil sie mit ihren effektiven Jahreskosten sehr oft am günstigsten sind.

Wenn man sich die Tarife in den Portalen anzeigen lässt, ist wie folgt bei der Auswahl vorzugehen:

1. Nur die seriösen Anbieter betrachten / berücksichtigen.

2. Nach den Kosten / Jahr einige auswählen und

3. bei annähernd gleichen Kosten

den Tarif ohne Bonus bevorzugen – hier hat man den geringsten Abschlag.

Weisen alle Tarife einen Bonus aus,

dann die mit dem Sofortbonus auswählen - er wird 30 Tage bzw. 6 Wochen nach Vertragsbeginn aufs Konto

überwiesen. D.h. sie gehen nur kurz, mit einem Bruchteil vom Bonusbetrag, in Vorleistung.

Erst dann den Tarif mit den geringsten Neukundenbonus in Betracht ziehen,

denn mit diesem Bonus gehen Sie voll in die Vorleistung, da er erst am Ende der Vertragslaufzeit verrechnet

wird.

Je höher der Boni, desto höher der Abschlag bei gleichen effektiven Kosten im 1. Vertragsjahr.

Lassen sie sich eine Empfehlung von uns geben, denn wir trennen für sie die Spreu vom Weizen.

5. Unsere Wechselempfehlungen für September 2023

Aufgrund der extrem hohen Preiserhöhungen bei Strom und Gas sollte man bei laufenden Verträgen die schriftliche Preisanpassung

des Anbieters abwarten und nicht einfach kündigen. Bitte lassen Sie sich eine Empfehlung geben.

Die nachfolgenden Übersichten für die Bereiche Weser-Ems, Wilhelmshaven, Bremen, Emden und Norden dienen zur allgemeinen

Information und beziehen sich auf den Erstellungszeitpunkt. Bitte beachten Sie, dass sich die Energiepreise stündlich ändern können

und damit auch die jeweils günstigsten Anbieter. Die Tabellen sind dementsprechend nur eine Momentaufnahme.



Nutzen Sie für eine Empfehlung bzw. für ein Angebot bitte unbedingt unseren "Wechsel-Service".



6. Strom- und Gaspreisentwicklung

Aus den folgenden Tabellen können Sie die Strom- und Gaspreisentwicklung in Friesland, Wilhelmshaven und Bremen entnehmen.

Sowohl im Strom- als auch im Gasmarkt vergleichen wir die Grundversorgungstarife der EWE, GEW und SWB mit den aktuellen

Marktpreisen anderer Anbieter.

Diese Trends sind - bis auf wenige Ausnahmen - für das gesamte Bundesgebiet so abbildbar.

7. Persönliche Beratung im Bürgerhaus Schortens

Wir sind wieder zu den gewohnten Zeiten im Bürgerhaus Schortens anzutreffen: Dienstagabend von 18:00 bis 20:00 Uhr sowie

Donnerstagsvormittag von 09:00 bis 11:00 Uhr.

Unser Team ist natürlich auch telefonisch unter 04423 9270024 oder per E-Mail für Sie erreichbar. 

Wichtig: Keine persönlichen Beratungen unter der Vereinsanschrift, sondern nur im Bürgerhaus



Schortens in der Weserstr. 1.

Sprechen Sie uns bei Fragen gerne an.

Beste Grüße aus Schortens
Das Team von "Bezahlbare Energie e. V."
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